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Telegramme
-1- Berlin , 5 . Dez . Herrenhaus . Das Haus be¬

schließt , die KreisordnungS - Vorlage zur Vorberalhuug im
Plenum zu stellen und verweist das Gesetz über die Auf¬
hebung der Abdeckerei -Rechte an die Agrarkommisston . Das
Gesetz über die Aufhebung der Vorkaufs - und Näherrechte
in der Provinz Hannover soll durch Schlußberathung er¬
ledigt werden . In der morgigen Sitzung Vorverathung
der Kreisordnung .

-s Berlin , 5 . Dez . Die „ Kreuz -Ztg .
" erfährt , daß die

Kommission für das Reichstags - Gebäude das Expro -

priattonsverfah . en hinsichtlich des Raczynski 'schen Palais
am Königsplatze beantragt habe . Dasselbe Blatt vernimmt ,
daß v . d. Heydt aus Gesundheitsrücksichten die Berufung
ins Herrenhaus abgelehnt habe . Das Gerücht , daß der
Landrath v . Arnim - Boitzenburg an die Stelle des Ober -

präsidentxn Stollberg von Hannover treten werde , ist , der

„ Kreuzzeitung " zufolge , unbegründet .

st Pcsth , 5 . Dez . Unterhaus . Es kommt ein königl :
Reskript

'
zur Verlesung , durch welches Szlavy zum

Ministerpräsidenten , Graf Zichy zun . zum Handelsminister
ernannt und die bisherigen Minister der übrigen Ressorts
in ihren Aemtern bestätigt werden . Szlavy erklärt , das
Ministerium werde die bisherige Richtung befolgen , so lange
es das Vertrauen der Majorität besitze, zählt die Bera -

thungsgegenstände der laufenden Session , darunter insbe¬
sondere die Regeluna der Landesfinanzen auf , kündigt Ge¬
setzesvorlagen betreffs der neuen Anleihe sowie Vorlagen
betreffs der Steuerreform an , bittet um die Unterstützung
des Hauses und empfiehlt Mäßigung und Besonn nheit .

st Rom , 5 . Dez . In Folge des unaufhörlichen Regens
ist der Tiber sehr angeschwollen . Aus andern Flußge¬
bieten , namentlich solchen von Oberitalien , treffen ebenfalls
beunruhigende Nachrichten über Ueberschwemmunge »
ein . — Der deutsche Geschäftsträger , Fürst Lynar , ist von
hier nach Paris versetzt worden .

st Versailles , 5 . Dez . Die Bureaus der National¬
versammlung haben heute die aus 30 Mitgliedern be¬
stehende Kommission für die Vorberathung der konsti¬
tutionellen Reformen gewählt . Nach dem Ausfälle
der Wahl gehören derselben 19 Mitglieder der Rechten und
11 Mitglieder der Linken an . Im Sinne der Rechten
stimmten im Ganzen 360 , für die Linke 334 Abgeordnete .

Deutschland.
Karlsruhe , 6 . Dez . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog reiste heute früh nach Baden , besuchte daselbst Ihre
Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Sachsen , Ihre
Großherzogliche Hoheit die Herzogin von Hamilton , Prin¬
zessin Marie von Baden , die Landgräflich Hessischen Herr¬
schaften und die Fürstlich Fürstenbergische Familie und traf
10 Minuten nach 1 Uhr wieder in Karlsruhe ein .

Karlsruhe , 6 . Dez . Die seil einigen Tagen eingetretene
entschiedene Wendung zum Guten im Befinden Sr . Kaiserl .
und Königl . Hoheit des Kronprinzen des Deutschen Reiches
und von Preußen ist in gleichmäßigem und raschem Fort¬
schreiten begriffen . Der Kronprinz wird , sobald eine Reise
ohne zu befürchtende Nachtheile unternommen werden kann ,

sich von hier nach Wiesbaden begeben , um dort zum Zwecke
einer von Seiten der Aerzte als nochwendig erachteten
Nachkur Aufenthalt zu nehmen .

" Straßburg , 5 . Dez . Mir derselben Hartnäckigkeit ,
mit der Ihr Hr . Korrespondent aus Lothringen ein un¬
gerechtes und ungesetzliches Verfahren bezüglich der Veri¬
fikationsgebühren für Maß und Gewicht zu konsta -
tiren versucht , müssen wir die Wahrscheinlichkeit eines
solchen Verfahrens in Abrede stellen . Der Hc . Korrespon¬
dent aus Lothringen spricht auch von Maß - und Gewichts¬
gebühren , die von Leuten erhoben worden seien , die weder
Maß noch Gewicht brauchen , wie z. B . Viehhändler , oder
von Solchen , die gar kein Maß und Gewicht im Hause
haben , wie z B . ein Trödler , der Kleider und Kölnisch -
waffer verkauft . Da muß denn doch ein sehr gründliches
Mißverständlich inmitten liegen . Denkbar ist wohl , daß
solchen Leuten irgend welche Gebühren abgefordert worden
sind , die sie früher nicht zu bezahlen hatten . Aber ganz
gewiß wurden keine Maße und Gewichte bei ihnen ge¬
prüft , wenn sie keine haben und gebrauchen , und wenn
nicht geprüft wurde , wurde auch keine Zahlung dafür ver¬
langt . In Lothringen versehen noch die früheren Verifi -
katoren den Eichungsdienst , und es ist und bleibt deßhalb
von vornherein unwahrscheinlich , daß irgendwo ein von
dem früheren Verfahren abweichendes sollte beobachtet wer¬
den . Wenn also der Hr . Korrespondent aus Lothringen
die einschlägige Gesetzgebung kennt und nicht unter dem
Druck eines Jrrthums steht , so wäre doch, nachdem wir
ihm bereits die Versicherung gaben , daß eine Erhöhung
des französischen Tarifs nicht stattfand , das Zweckmäßigste ,
die „ unbestreitbaren mündlich « ! und schriftlichen Beweise ,
daß man mehr als den doppelten Betrag

" ( und wo¬
für !) man ihn erhoben hat , zur Kenntniß der zuständigen
Behörde zu bringen . Erft dann , wenn der Hr . Korrespon¬
dent die Erfahrung gewonnen hätte , daß dieser natürliche
schritt keinen Erfolg hatte , wäre es , meinen wir , an der
Zeit , vor die Oeffentlichkeit zu treten und unter nähern
Belegen von Orten und Personen die „ deutsche Sache "

und die „ große Aufregung
" mit in seine Darstellungen zu

verflechten .
O Stuttgart , 5 . Dez . In der heutigen Sitzung der

Zweiten Kammer wurde die allgemeine Debatte über
den Gesetzentwurf betreffend die weitere Ausdehnung des
Eisenbahn - Netzes zu Ende geführt und der Antrag
der Wülderheit der Kommission , auf den Gesetzentwurf nicht
einzrWhen , mit 79 gegen 9 Stimmen abgelehnt , morgen also
die Beralhung der einzelnen Artikel vorgenommen . Die
beiden Bahnen , die Stuttgart - Böblingen - Freudenftadter , so¬
wie die Murrihal - Bahn können somit als bereits genehmigt
betrachtet werden . Mit Ja stimmten für den Minderheits¬
antrag — also gegen dev Entwurf : die ritterschastlichen
Abgeordneten Frhr . v . Ow , v . Sch ad , die Prälaten von
Mehring , v . Georgii , v . Lang und v . Brackenhammer ,
Kanzler v . Rümelin , sowie die Abgg . v . Boscher und Rehm .
Von zündender Wirkung und mir allgemeinem Beifall aus¬
genommen war die Rede des Berichterstatters Or . Elben .
Derselbe suchte alle Einwendungen der Gegner zu widerlegen
und zu entkräften . Der Finanzzustand des Landes sei kein
io gedrückter als die Redner der Minorität darzuthun sich
bemühen . Denn alle mit dem Erwerbsleben im Zusam¬

menhang stehende Einnahmen des Staats haben sich bedeutend
vermehrt , so aus den Eisenbahnen , den Pollen , den Wirth -
schaftsabgaben , Malzsteuer , Accise, Kapitalsteuer . Bei den
Anstrengungen der Nachbarstaaten Baden , Bayern , der
Schweiz in Fortsetzung des Bahnbaues und insbesondere in
Bau der Abkürzungsbahnen , in welche Kategorien auch die
Bahnen des vorliegenden Entwurfs gehören , könne Würt¬
temberg nicht Zurückbleiben , ohne sich finanziell und volks -
wirtbschaftlich bedeutend zu schädigen . Redner appellirte an
die Einsicht und den Patriotismus der Kammer , um sich
über kleinliche finanzielle Bedenken hinweg und auf die
Höhe der Anschauung der Männer von 1843 zu stellen ,
die , wo die Eisenbahnen noch gar nicht näher bekannt wa¬
ren , sich nicht gescheut haben , das Land mit diesem Ver¬
kehrsmittel zu beschenken , und wahrhaftig Württemberg habe
es nicht zu bereuen gehabt . — Aus Mittheilungen des
Abg . v . H ofacker ( Postdirektor ) geht hervor , daß die Post
im abgelaufenen Jahr statt in Voranschlag genommenen
162,000 fl . in Wirklichkeit 400,000 fl . ertragen habe .
Redner empfiehlt den Mehrheitsantrag ; ein vollkommenes
Eisenbahn -Netz werde sich bester rentiren als ein unvoll¬
kommenes .

Morgen beginnt die Einzelberathung und dann das
Baugesetz selbst .

ü München , 5 . Dez . lieber den zwischen ser bayrischen
und der württem belgischen Staatsregierung jüngsthin
zur Verhandlung gelangten Eisenbahn - Vertrag ver¬
nimmt man , daß in materieller Beziehung gegenseitiges
Einverständniß erzielt ist , und der Vertrag wohl noch im
Lause dieser Tage unterzeichnet werden kann . Durch den¬
selben erhält die württembergische Regierung die Einwilli¬
gung , die von ihr von Heidenheim nach Ulm zu er¬
bauende Eisenbahn über bayrisches Staatsgebiet führen zu
dürfen . Eine zwischen den bnden Regierungen seit Jahren
schwebende Angelegenheit ist durch den Vertrag zu befrie¬
digender Lösung gelangt .

** WormS , 5 . Dez . Bei der Wahl der Wahlmänner
für die Landtags -Wahl hat die von der Koalition des Ar¬
beitervereins und der Ultramontanen aufgestellte Liste mit
866 stimmen über die Liste der national -liberalen Partei ,
welche 757 Stimmen erhielt , gesiegt . Die Wiederwahl
Edinger 's zum Abgeordneten gilt als sicher.

Weimar , 4 . Dez . Man theilt dem „ Franks . Journ .
"

mit , daß ein Ministerialerlaß an die einzelnen Bezirks¬
direktionen ergangen sei, in dem die letzteren aufgefordert
werden , ein wachsames Auge über die mehr und mehr um
sich greifenden ultramontanen Agitationen zu
haben , welche von Fulda ausgehen und namentlich im
Amte Geisa schon sehr festen Boden gefaßt haben . Der
Umstand , daß das Großhcrzogthum Weimar mit Kurhessen ,
weil zu einer Diözese gehörig , im Kirchen - und Schul -
verbande steht , kommt den Agitatoren sehr zu statten .

* Berlin , 4 . Dez . Der ungenügende Pairsschub ist
noch immer der Gegenstand der Unterhaltungen und der
Leitartikel . Die liberalen Blätter betonen dabei mehr oder
minder mißmuthig das Ungenügende der Maßregel ; in¬
dessen hat die liberale Partei doch immer einen Sieg er¬
fochten , wenn auch keinen so vollständigen , wie sie gehofft .
Das Durchgehen der Kreisordnung durch das Herrenhaus

Wildrrich .
( Fortsetzung .)

Wilderick kannte die Physiologie der Leidenschaft so wenig , daß er
sich in diesem Augenblicke für geheilt hielt . Cr glaubte sogar , jetzt
endlich ganz ruhig wieder arbeiten zu können . Ec nahm Ferdinand 's
Bild und stellte es auf die Staffeln . Er dachte dabei an seine baldige
Abreise — das Bild mußte vorher dock fertig werden . . . wenn er
nicht etwa Ferdinand mit sich nähme . In der That , konnte er das
nicht — ihn zu sich nehmen für immer ? Er wollte mit seiner Mut¬
ter darüber reden noch heute. Er hatte sich so gewöhnt an den Kna¬
ben , das Kind schien ihm gerade jetzt unentbehrlich — er stand ja so
allein in der Welt , so vollständig allein , so ohne jeden Gegenstand für
das Liebebedürfniß seines Gcmüths — er war wie ein von einem
festen Gestade losgerissener Baum , den das Meer trägt , schaukelt und ,
je nachdem der Wind weht , auf den Wellen dahin wirft ! . . . Er
wollte das Kind adoptiren .

Als er Ferdinand Herüberbolen lasten wollte , fiel ihm ein , daß der
Knabe in der Schule sein müsse. So nahm er Hut und Stab und
sing zur Stadt hinaus — in die freie Natur .

Einmal draußen , außerhalb der Thore , war er immer weiter ge¬
schritten, weit in 'S freie Land hinaus . Er kehrte in ein Wirthshaus
an der Chaussee ein , um sich zu essen geben zu lassen. Dann
streifte er weiter, wie in der Irre . Er hatte kein Organ für die Zeit ,
sür die verrinnenden Stunden , und als er heimkam , was es beinahe
Abend. Er fand Karten von Bekannten . von seinem Freunde , dem
Major Gras Dernburg , und dem Hauptmann Horn vor , er freute sich,
daß er ihnen entgangen war . Auch Ferdinand war dagewesen und
hatte einen angesangenen Papiermache » in nicht sehr verheißungsrei¬
cher erster Anlage auf dem Sopha liegen lasten .

Am andern Tage sandte Wtlderich seinen Diener , um Ferdinand zu
holen. Dann begann er eine größere Komposition zu skizziren ; er
wollte zu etwa« Schwierigem , Großem , all ' seine Gedanken in An¬

spruch Nehmenden übergehen. Nach einer Weile jkam Gottfried mit
der überraschenden Nachricht zurück , Ferdinand sei nicht mehr bei seiner
Mutter — er sei fortgebolt , gestern schon , und in ein vornehmes Kna -

benpensionat gebracht und werde eS, habe die Frau gesagt , nun für
immer gut haben ; es sei auf immer für ihn gesorgt .

Mit großen Augen hörte Wilderich diese Nachricht an.
„ Ferdinand fort, " rief er erschrocken aus , „so ohne weiteres fortge¬

sandt, ohne daß mir eine Silbe davon mitgetheilt ist ? "

„Er sei , sagte di: Frau , in einer herrschaftlichen Equipage abge¬
holt, " antwortete Gottfried .

Wiloerich griff nach seinem Hute und ging durch Garten und Wohn¬
haus über die Straße zu dem kleinen Hause gegenüber , worin die
Mutter Ferdinand 's wohnte — er fand sie in dem engen Hofraume
desselben , in Holzschuhen auf einer Fluth von Seifenwasser stehend,
hinter dem Waschzuber — mit einer jüngeren Gehilfin bei ihrer Be¬
schäftigung sehr eifrig irgend eine Angelegenheit besprechend , die nicht
weniger gründlich verarbeitet zu werden schien , als das nasse Weißzeug
unter ihren energischen Händen .

„ Aber Frau Mark, " redete Wilderich sie an — „ist denn das wahr
und möglich , Sie haben den Ferdinand von sich gegeben — und da¬
von weiß ich nichts — nicht eine Silbe ?"

„Gewiß , Herr Jmhos , gewiß ist es wahr — und ich habe eine
große Freude darüber , daß der arme Bursche nun so gut versorgt ist
und etwas Tüchtiges aus ihm werden soll" — sie ließ dabei ihren
aufgeschüizten Rock nieder und trat klappernd heran , daß die blauen
Tropfen unter ihren Holzschuhen aufspritzten .

„Und Sie konnten ohne Anstand Ja dazu sagen , ohne erst zu mir
zu kommen und . .

. Zu 'Ihnen , Herr Jmhos , zu Ihnen wollte ich ja freilich gehen und
es Ihnen sagen , ich dachte, es würde Ihnen eine Freude sein , es zu
hören , da Sie sich doch mit dem Kleinen so viel abgegeben haben —
aber als ich zu Ihnen hinüberging , lS war gleich mein erster Gedanke ,

als oer Junge wie ein Prinz im Wagen saß und davonrollte , neben
der schönen jungen Dame , die ihn holte, — als ich zu Ihnen hinüber¬
ging , da sagte Ihr Herr Gottfried , so heißt er ja wohl , es ist ein so
vornehmer und schweigsamer Herr, der Herr Gottfried , daß man ordent¬
lich Angst vor ihm hat und sich genirt , nur ein Wort weiter zu sagen ,
als es just »Lthig ist , viel mehr als bei Ihnen selber, Herr Jmhos —
der sagte , Sie seien ausgcgangen , Herr Jmhos , schon vor Mittag auS -
gegangen und noch immer nicht wieder daheim , und wenn heute die
Arbeit nicht so presst« hätte . . .

"

„Aber wer hat denn den Knaben geholt — wohin , wozu — wie
ist denn das Alle« zu erklären ? "

„Wer ? I , die schönste und vornehmste Dame in her ganzen Stadt ,
das Fräulein im Schloß , das Fräulein von Marholt ist selber mit dem
Wagen gekommen und hat sich im Stübchen drüben zu mir gesetzt
und mit mir darüber gesprochen, wie sie den Knaben zu sich nehmen
und ihn in eine Anstalt thun und ihn recht was . Tüchtiges lernen
lassen wolle , und wie es dann auch für mich an einer Unterstützung
nicht fehlen solle — die ganzen Schulen nach der Reihe solle der Fer¬
dinand durchmachen , und dann solle er wählen , was sür ein Metier
er wolle — wenn er ganz durchstudiren wolle und sich fleißig und
brav gezeigt habe , dann solle vielleicht auch dazu Rath geschafft
werden . .

„Und daraufhin haben Sie Ihr Kind fortgegeben — an Fräulein
von Marholt ? " sagte Wilderich langsam , leise , und tief erbleichend .
Er vergaß , daß er ja der Frau denselben Handel hatte Vorschlägen
wollen I

„ I , sollt '
ich denn da« nicht ?" rief Frau Mark aus . „Und wenn

ich auch nicht gewollt hätte — was ist bei solchen Herrschaften, solchen
vornehmen Leuten zu machen , von denen unser Eines nun einmal
abhängt , mit dem geringen Verdienst und mit Kundschaft und Em¬
pfehlung . . . '

„Und sagte das Fräulein nicht, was sie auf diese Idee gebracht ?"

(Fortsetzung folgt .)



kann nicht bezweifelt werden , denn wenn mau auch berech¬
net , die Mehrheit des Herrenhauses gegen die Kreisordnung

sei 160 gegen 64 gewesen und so würden die 64 zusam¬
men mit den 25 neuen Pairs noch immer in der Minder¬

heit bleiben , so ist diese rein arithmetische Rechnung ohne

Zweifel falsch . Man erinnert sich an die scherzhafte Frage :

„ Wenn neun Sperlinge auf dem Dache sitzen und man

schießt einen weg , wie viele bleiben sitzen ? " Wer antwor¬

ten wollte : „ acht "
, würde sicherlich im Jrrthume sein . Auch

unsere Pairs werden gewiß zu eingeschüchtert sein , um ihre

Opposition mit dem alten Trotze zu erneuern . Ihre Stim¬

mung ist fetzt eher wehmüthig als trotzig , wie dies aus

dem jüngsten Leitartikel der „Kreuz -Ztg .
" : „Abschied vom

Herrenhause
"

, hervergeht . Das feudale Blatt meint : das

Herrenhaus sei jetzt zu schwach zum Widerstande gegen den

sogenannten Zeitgeist .
Die Fraktion Stahl des Herrenhauses hatte sich

gestern Abend in den Raumen des Herrenhauses schon zu
einer Besprechung über die Taktik eingefunden , welche man

der neuen Situation gegenüber , in die das Herrenhaus
durch den Pairsschub gerathen , zu beobachten beabsichtigt .

Sie sangen den Schwanengesang des alten Herrenhauses ,

dessen strahlender Glanz nun dahin — ganz in derselben
Tonart , wie ihn gestern die „ Kreuz - Ztg .

" in ihrem Leit¬

artikel angestimmt halte : das ganze Unheil hat der kon¬

servative Graf zu Eulenbnrg ungerichtet . Aber die

Rache ist süß und sollen wir einmal fallen , dann — mit

Ehren — mit der fliegenden Fahne in der Hand . Darum :

Hoch das Panier ! Beschließen wir , stimmen wir so, wie in

der Berathung am Schlüsse des Monats Oktober . So un¬

gefähr lauteten die Auslassungen der HH . v . Kleist , v .

Sensit , v . Plötz , Graf Brühl , Graf zur Lippe und Ge¬

nossen . Heute folgt die Fortsetzung . — Wie die „ Ger¬

mania " erfahrt , ist auf den 14 . d . M . der Termin zur

mündlichen Verhandlung in der Disziplinarklage des Feld -

prebstes Namszanowski anberaumt .

Österreichische Monarchie .
Wien , 3 . Dez . In der heutigen Sitzung des nieder -

österreichischen Landtags referirte der Abg . 6r .

Granitsch im Namen des Verfassungsousschusses über

den Antrag der Abgg . Strudel und Genossen , betreffend
die Ueberhanduahme der Jesuiten in Oesterreich .

Nach einem Rückblicke aus die bereits früher gefaßten Beschlüsse und

Resolutionen , sowie die verderbliche Wirksamkeit des Jesuitenordens

in Oesterreich , stellt der L er fa s s un g s a u s s ch u ß den Antrag an

die Regierung : „ dieselbe wolle bei Vorlage der durch die Aufkündigung

des Konkordats nvthwendig gewordenen Gesetze dem hohen Reichsrathe

auch ein Gesetz vorlegen , durch welches der Orden der Gesellschaft Jesu

für den ganzen Umsang de im Reichsrathe vertretenen Länder ver¬

boten wud . — Abg . Abt Mojer tritt für die Jesuiten ein . Er

hält es der Ehre Oesterreichs abträglich , den Vorgang gegen dis Jesuiten

im neuen Deutschen Reich nacbzuahmcn . Preußen verfolge tiefer lie¬

gende Zwecke ; cS wolle die staatliche Einheit befestigen durch die Ein¬

heit dey protestantischen Kirche . Diese Zwecke seien in Oesterreich gegen¬

standslos . — Abg . vr . Giskra : Von Rom aus geht die Agitation

gegen die moderne SlaatSform , gegen die Toleranz . Ich halte den

Jesuitenorden , vermöge seiiur formalen uni » geistigen Organisation ,

für gefährlich , gemeinjchädlich , dem Staate gefährlich . Ein Orden , der

unbedingten Gehorsam verlangt , der nur jenes Mitglied für würdig

hält , das Vater , Mutier und sich selbst hassen muß , ein Orden , der die

exereitia spiriinslis eingeführt hat , ein solcher Orden ist staatsgesähr -

lich. Man hat die Jesuiten als Lehrer und Erzieher gerühmt . Worin

besteht diese Wirksamkeit ? In der rslio 8tniliorum , welche einzig be¬

rechnet ist, glaubcnSfefte und glaubensstarke Katholiken heranzuziehen ,

ohne Entwicklung der Fähigkeiten , dies zum blinden Gehorsam und

zum Werkzeuge des Ordens , — jene rat !« » tuSiorum , bezüglich deren

der OrdenSgrneral Bekr sillst erklärte , daß sie zu innig mit dem Or¬

den verwachsen sei, um aufgegeben werden zu können . Wenn solche

Grundsätze gelehrt werden , welche die Anhänglichkeit an den Staat ,

in dem man geboren ist , verbietet und das Zirl alles StrcbenS jen¬

seits der Alpen findet , dann muß man dahin trachten , daß eine solche

Gefahr von den Staaten abgewendet wird .

Nach längerer Debatte , vor deren Schluß der Referent

noch geltend «nachte , daß die Geschichte beweise , daß der

Jesuitenorden den Kamps gegen andere Konfessionen auf
seine Fahne geschrieben und daher der konfessionelle Friede
bei der Existenz dieses Ordens ein leerer Schall sei, erhebt

sich bei der Abstimmung das ganze Haus mit Ausnahme
von 5 Mitgliedern für den Ausschußantrag .

j -j Wien , 4 . Dez . Es verlautet von einem bei der letz¬
ten Anwesenheit des Khedive von Egypten in Kon -

stantinopel getroffenen geheimen Abkommen , in welchem

Ismail Pascha sich verpflichtet , bei einer eventuellen Ab¬

änderung der Thronfolge nötigenfalls mit seiner ganzen
Macht sich dem jeweiligen Sultan zur Verfügung zu stellen .

Italien .
Rom , 2 . Dez . ( Köln . Ztg .) Die Moraltheologeu und

Kanonisten des Staalssekretariats des hl . Stuhles sind , wie

„ Fanfulla
" berichtet , in diesem Augenblick mit einer wich¬

tigen Frage beschäftigt , nämlich „ ob der Papst sich für ver¬

pflichtet halten müsse , die mit auswärtigen Staaten abge¬
schlossenen Konkordate zu respektiren

" . Pater Tar -

quini als Organ der Jesu tcn und de Donald im
Namen der französischen Ultramontanen behaupten , von
Seiten des Papstes seien alle Konkordate lediglich Konzes¬
siv n e n , die er jeden Augenblick widerrufen kann . Pius IX .
hat sich dafür mit einem lobenden Breve bei de Bonald

bedankt . Antonelli aber , welcher trotz der Neigungen des

Papstes einsteht , welche Schwierigkeiten aus einem so klar

formulirten Grundsatz der auswärtigen Beziehungen des

Papstes erwachsen könnten , hat die Meinung anderer Theo¬
logen eingeholt . Es haben sich auch für die beiderseitige
Verbindlichkeil des Konkordats ausgesprochen der Kanonist
Labes und De Angelis . Die Jnquisitionskongregation
wird nächstens das entscheidende Wort zu sprechen haben .

Frankreich
LX Pari - , 4 . Dez . Das linke Centrum hat für die

morgigen Ausschußwahlen folgende von der Linken und

äußersten Linken im Interesse einhelligen Vorgehens
bereitwillig angenommene Kandidatenliste ( in der Reihen¬

folge der BureauS ) festgestellt : 1 ) Laboulaye , Gatien - Ar -

noult ; 2 ) Delacour , Duchatcl ; 3 ) Marcel Barthe , Anlo -

nin Lefevre - Pontalis ; 4 ) Duclerc , Picard ; 5) Märtel ,
Fourton ; 6 ) Arago , de Berthauld ; 7 ) de Marcere , Jauzon ;
8 ) Scherer , Denormandie ; 9) Cordier , Corne ; 10 ) Gaul¬

thier de Rumilly , Leblond ; 11 ) Christofle , Nene Brice ;
12 ) Humbert , Achille Delorme ; 13 ) Oberst Denfert , Fran -

cisque Rivet ; 14 ) Casimir Perier , Bauduin ; 14 ) Albert

Grevy , Max Richard .
Die vereinigten Parteien der Rechten haben folgende

Kandidatenliste vereinbart : 1) Batbie , Mery ; 2 ) Raoul

Duval , Chesnelong ; 3 ) Depeyre , d'
Haussonville ; 4 ) Des -

jardins , Durfsrt de Civrac ; 5 ) Herzog v. Broglie , von

Meaux ; 6 ) Lavergne , Lambert St . Croix ; 7 ) de la Baffe -

tiire , Lacaze ; 8 ) Fournier , de Larcy ; 9 ) v . Audiffret -

Pasquier , v . Cnmont ; 10 ) DecareS , de Bouille ; 11 ) Lü¬

cken Brun , OEbraly ; 12 ) Delacombe , Amedee , Lefevre -

Pontalis ; 13 ) Grivart , Defseilligny ; 14 ) Ernoul , Baze ;
15 ) v . Kerdrel , Buiffon ( Aude ) . Man ist in allen Par¬
teien übereingekommen , daß diesmal die Vorgänge in dem

zu erwählenden Ausschuß nicht geheim gehalten w rden

sollen .
Zur Vertheilung gelangte gestern in der Nationalver¬

sammlung der erste Band der „ Parlamentarischen Enquete
über die Akte der Regierung der Nativnalvertheidi -

gunq
" . Dieser 687 Seiten starke Quartband enthält die

Aussagen der HH . Thiers , Mac -Mahon , Leboeuf , Bene -

detti Grammont , Talhouet , Rigault de Genouilly , Jernme
David , Palikao , Jules Brame , Clement Duvernois , Dreolle ,
Rouher , Pietri , Leon Chevreaux , Trochu , Jules Favre ,
Ferry , Garnier -Pagös , Emanuel Arago , Pelletan , Picard ,
Jules Simon , Magnin , Dorian , Etiennc Arago , Gambetta ,
Cremieux , Glais - Bizoin , Le Flo , Fourichon und Keratry .

Die Kommission für den Antrag des Hrn . Wolowski ,
wonach die durch die Nationalsubskription aufgebrachten
Fonds den hcrübergewanderten Elsaß - Lothringern
zugewendet werden sollen , erklärte sich gestern mit diesem

Vorschläge vollkommen einverstanden und ernannte Hrn .
Wolowski zu ihrem Berichterstatter . Derselbe hat so eben

einen nenen Antrag eingebracht , nämlich auf die Einfüh¬

rung von Korrespondenzkarten zum Preise von

10 Cent , im Bezirke des nämlichen Postbureaus und von

15 Cent , im Bereiche von ganz Frankreich . — Der De¬

serteur Fourche , dessen kriegsgerichtliche Verurteilung

zum Tode wegen eines Formfehlers umgestotzen worden

war , ist nun durch Erkenntniß des 18 . Kriegsgerichts zu

lebenslänglicher Zwangsarbeit vermthcilt worden .

Paris , 4 . Dez . ( Köln . Z ) Mehrere Blätter der eng¬
lischen Hauptstadt haben spezielle Berichterstatter nach Paris

gesandt , da man in London meint , daß es hier baldigst

losgehen werde . Seit der Freitagssitzung , wo Thiers seinen

Sieg erfocht , ist es aber sehr unwahrscheinlich , daß Frank¬
reich in der nächsten Zeit wieder der Schauplatz von blu¬

tigen Ereignissen sein sollte . Die Lage ist zwar fortwäh¬
rend eine äußerst ernste ; aber wenn Thiers nicht schwach
wird , wenn er der Rechten entschlossen die Spitze dielet

und seine Entlassung nicht gibt , so wird , wenn nicht ganz
unerwartete Ereignisse eintreten , die Ruhe nicht gestört
werden . In vielen Theilen Frankreichs , besonders im Sü¬

den , herrschen übrigens auch große Besorgnisse , und Thiers

erhält fast täglich die Besuche der angesehensten Leute aus

Lyon , Marseille , Nismes u . s. w . . die ihn beschwören , unter

keinen Umständen zurückzutreten , da sonst Alles verloren

sei. Die betreffenden Leute , die fast alle der liberal -kon¬

servativen Partei angehören — es befinden sich darunter

( Leute , die 300 - b' s 400,000 Franken Rente besitzen —

haben jedoch keine Furcht vor den Radikalen , die , wie sie

wissen , sich ruhig verhalten wollen , sondern vor der klerital -

royalistischen Partei , die im Süden Frankreichs vollständig

organistrt und äußerst fanatisch ist , und welche die Demis¬

sion von Thiers und die Proklamation des „ (rouvsrnomont
äs Oomdst, " dazu benutzen will , um über ihre Gegner , die

Radikalen , die Republikaner und Liberalen , herzusallen und

sie niederzumetzeln , d. h . die Szenen zu erneuern , welche in

jenen Gegenden stattfanden , als 1814/15 die Bourbonen

nach Frankreich zurückkehrten . So lange Thiers die Ge¬

walt in Händen hat , ist von diesen Leuten nichts zu be¬

fürchten , da sie wissen , daß ein jeder Versuch ihrerseits von

der bewaffneten Macht niedergeschlagen würde ; tritt aber

Thiers zurück , und kommt das „ Ooirvoi -iikwtzitt äs Lomdst "

an ' s Ruder , so werden von der Geistlichkeit fanatisirte Leute

sich nicht mehr zurückhalten lassen . !

Niederlande .
Aus dem Haag , 5 . Dez . ( Frkf . I .) Die Entwürfe

für die Land es verth eidigung sind zur Vorlage bereit .
Sie schlagen vor die Schleifung der Festung Groningen ,
Nymwegeu , Herzogenbusch , Zytphcn und Delfzyl , sowie die

ausschließliche Befestigung der Linie Utrecht -Amsterdam . ^
Die Kosten sind auf 34 Millionen Gulden , aufzubringen s
in sieben Jahresraten , veranschlagt .

Badische Shronik

I Karlsruhe , 4. Dez . Di : Kaiser !. Generaldireklion der Eisen¬

bahnen in Elsaß - Lothringen hat in Folge dermaligen außer -

ordrntlichln Verkehrs die Lieferfristen für die nach Sir aß bürg

bestimmten Gütersendungen bis Ende Dezember l. I . um v ier Tage

verlängert .
* Karlsruhe , 6 . Dez . Der Präsident des Ministeriums des

Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen , Hr . v . Frey -

dorf Exc . , hat sich heute behufs Theilnahme an den Berathungen
des VundeSralhS nach Berlin begeben .

8 .S .8 . Karlsruhe , 4 . Dez . ( Sitzung des Gemeind e-

raths unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Die über

die Krage , ob eine allgcmeineRevision derEinschätzun - >

gen der hiesigen Häuser angezeigt sei , niedergesetzte Kommission er¬

stattet heute Bericht und beantragt , eine allgemeine Revision im Jn -

! teresse des Publikums zu veranlassen . ( Seit der letzten Schätzung vor
etwa 10 Jahren hat der Bauwerlh der hiesigen Häuser um IS bi« 20

Prozent zugenommen .) Die Kommission wird ersucht , unter Zuzug
von verpflichteten Schätzern Probeschätzungcn vorzunehmen und den

Erfolg mitzutheilen . — Au « Hannover kam von dem dortigen
Magistrate die Benachrichtigung ein , daß am 6 . Dezember dahikr eine

j Abordnung erscheinen werde , um die hiesige Wasserleitung z»

besichtigen , da Hannover eine sogenannt - Wasserversorgungs -Anstalt
in ' s Ltben rufen will . Die HH . Gemeinderäthe Bielefeld und

Mörstadt werden ersucht , ben Herren aus Hannover ihre Dienste

zu widmen .
Die Vorstände der 16 . Versammlung der deutscheilJn -

genieure und der Gartenbau - Ausstellung legen ihre Rech¬

nungen vor , wornach durch elftere ein Defizit von 3092 fl. 38 kr. ,
bei letzterer ein solches von 1080 fl . 12 kr . sich ergeben hat , und er¬

suchen um Auszahlung der für diesen Fall von der Stadlgemeinde in

AuSstcht genommenen Beihilfe zur Deckung dieses Ausfalles . Die

Zahlungsanweisung von 1000 fl. für jede der beiden Veranstaltungen
wird beschlossen.

Von der königl . Intendantur des 14 . Armeekorps wird auf das ge»

meinderäthliche Anerbieten , der königl . Militärverwaltung aus dem

städtischen Theile des Rüppurrer Waldes das nö -

! thige Gelände abzutreten , um dorthin die Baracke für von anste¬
ckender Krankheit befallene Militärpersonen zu
bauen , statt zum Militärlazareth , das wäre in einen der schönsten
Theile der Stadt , erwiedert , daß der Bau in der Nähe des Lazareth -

gebäudes von Großh . Ministerium des Innern genehmigt worden sek
und die Militärbehörde also nur von dieser Genehmigung Gebra u ch
mache , daher nicht ermessen könne , in welcher Weise sie zu einer et¬

waigen Beunruhigung der Einwohnerschaft Veranlassung geben könnte ,
wie der Gemeindcrath behauptet habe . Der Gemeinderath beschließt :

diese Angelegenheit Großh . B - zirkSamte vorzulegen , welches be¬

züglich des städtischen Blatternhauses mit Recht sofortige Abhilfe ver¬

anlaßt hat .

V Karlsruhe , S . Dez . Letzten Dienstag wurde eine Sitzung
des General - SynodalausschusseS abgehalten . Wie wir

hören , galt der größte Theil der Verhandlungen der Besoldungs¬
ausbesserung der Geistlichen . Es konnte sich natürlich iir

erster Linie nur darum handeln , den Modus der Ausbesserung sestzu-

siellen und sich über die Grundsätze zu einigen , nach denen die vor¬

handenen Mittel den einzelnen Geistlichen zugewiesen werden sollen .
Es dürfte das bestehende Klassensystem dabei als Ausgangspunkt be¬

nützt werden . Leider stellt sich die verfügbare Summe als nicht un¬
bedeutend geringer heraus , als seiner Zeit von offizieller Seite ver¬
lautete ; sie soll 30,000 fl. kaum übersteigen . Darnach dürften aller »

j dmgS die Erwartungen etwas jhcruntergestimmt werden . Jnwietveit
> der Anfangstermin der Erhöhung zurückdslirt wird , scheint noch nicht

s abschließlich bestimmt zu sein . Immerhin soll die Angelegenheit so
s weil vorbereitet sein , daß die Botschaft der Aufbesserung den einzelnen

s Geistlichen als Weihnachts - oder Neujahrspräsent zukommen dürste .

! kl Karlsruhe , 6 . Dez . - Die erwartete Abordnung aus H an -

! nover zur Besichtigung der hiesigen Wasserleitung ist heute dahier
s emgetrofsen ; dieselbe besteht aus den HH . Sekretären Meyer und
! Wülbern , den Mitgliedern des Bürgervorsteher - Kollegiums Behre
! und Schräder und dem Baurath Hagen . Die Herren besichtigen

s unsere Wasserleitung unter Führung der HH . Gemeinderäthe Mor -

s ftadl und Hoff mann und des Bezirksingenieurs Gerstner .

s 8* P forz h eim , 4 . Dez . Der hier erscheinende „ Gen offen -

^ schaster "
, Organ des Gewerkvereins der Gold - und Silberarbeiter ,

s zeigt in seiner jüngsten Nummer den Wechsel des GewerkoercinS -Vor -

! ons an , welcher am 1. Dez . von hier an Stuttgart übergegaugen ist.
Das Blatt führt neben den Zweckmäßigkeitsgründen , welche für den

Wechsel des Vororts sprechen , auch noch an , daß „ in dem großen
Ortsv -rein Ptsrzheim alle zu Gebote stehenden Kräfte gesammelt und

auf die Hebung und Reorganisation des Ortsvereins verlegt werden

müssen ^ und daß auch einzelne seit der Gründung des Vereins mit

Anstrengung ihrer ganzen Kraft für den Vrrcin wirkende Männer in

ihrem und ihrer Familie Interesse der endlichen Erholung bedürfen ."

Heidelberg , 4 . Dez . In der heutigen Sitzung des Ge -

meinderaths machte u . A . der Vorsitzende die Mittheilung , daß
die diesjährige Herbstmesse einen Ertrag von 2506 fl. 28 kr. ge¬
liefert habe , welche der Stadtkasje in Einnahme . dekretirl wurden . Die

Einnahmen der Frühjahrsmesse betrugen 1631 fl. 4 kr. , so daß gegen
frühere Jahre , wo die Meßgefälle verpachtet waren , nach Abzug der

Kosten ein Mehrerlös von ungefähr 1300 fl. erzielt wurde . Auf neuer¬

dings wegen alsbaldiger Einweihung des Krieger - Denkmals

ergangene Ansrage wird der in der Sitzung am 30 . Okt . d. I . gefaßte
Beschluß aufrecht erhalten , da erhebliche Gründe dafür sprechen , mit

der Einweihung des Monumentes so lange zuzuwarten , bis auch dir

Einfriedigung um dasselbe hergestellt und die bessere Jahreszeit einge »

trcteu sein wird , und namentlich mehrere Angehörige , deren Söhne
hier bestattet sind , bei der Feier zugegen sein wollen , denen bei der

jetzigen Witterung eine weite Reise nicht wohl möglich ist.
Der Vorfitzende erstattet Bericht über die am letzten Sonntag in

Karlsruhe stattgehabte Versammlung von Vertretern tabakbauen -

der Gemeinden , worauf sich der Gemeindcrath in Anbetracht der

für unsere Gegend so sehr wichtigen Frage dem Wunsche der Ver¬

sammlung , daß Hr . Oberbürgermeister Krausmann sich an der Depu¬
tation zur Uebcrreichung einer Denkschrift an -Se . Königl . Hoheit den

Großherzog in Karlsruhe , sowie an den BundeSrath in Berlin bekhei-

lige , anschließt .

/» Heidelberg , 5 . Dez . Bor mehreren Wochen erschien in dem

hiesigen uliramontanen „ Pfälzer Boten " ein Artikel mit der

Ueberschrift : „ Kaspar Bluntschli "
, welcher mehrfache Jnvektiven der

gröbsten Art gegen den hiesigen Staatsrechis -Lehrer Geheimen Rath

Bluntschli enthielt . Nachdem bereits verschiedene Angriffe ähnlicher
Art auf die Person des genannten Herrn von Seiten dieses Blatte «

vorangegangen waren , wurde endlich Klage gegen den Redakteur

des „ Pf . Boten " erhoben , deren Verhandlung am heutigen Tage statt »

fand . Der Letztere, Hr . Berber ich , vertheidigt von Rechtanwalt
vr . Schulz , würde zu einer fechswöchentlichen Gefäag -

niß strafe verurtheilt .

Konstanz , 4 . Dez . ( Konst . Z .) Die vorgestern hier abgehaltene

BezirkS - Lehrerkonfercnz behandelte das Thema : „Heran¬

bildung »er Volksschullehrec "
. Die Versammlung anerkennt , daß in

Anbetracht der größer «! Anforderungen , welche die Neuz it an dir

Volksschule und ihre Lehrer macht , die Bildung mancher Lehrer nicht



immer « usx.^ chknd sei . Sie findet den Grund in der unzureichenden

Vorbildung für ' « Seminar ; in der falschen Stellung , welche die Se -

minarten einnehmen, indem sie mehr wissenschaftliche als Fachschulen

seiw, in denen vorzugsweise Pädagogik , Methodik und Praxis gelehrt

werden solle ; in der großen Zahl der Lehrgegenstände , welche den Se¬

minaristen in zu kurzer Zeit beigebracht werben muffen, und in an¬

dern Umständen, deren Erörterung hier zu weit führen würde . Di «

Konferenz verlangt ein mit dem Seminar verbundenes Borseminar

mit vier Jahreskurjen , worin die Lehramts-Zöglinge ihre wissenschast-

liche Bildung zu holen hätten . Neben den jetzigen Lehrfächern, die

alle weit gründlicher wissenschaftlich zu behandeln sind , soll Latein

bis zu einer gewissen Grenz« und Französisch vollständig gelehrt wer¬

den. Die Zöglinge des Borseminar « find internirt . Die Kenntnifse-

welche das Vorseminar bietet, können auch anderwärts erlangt , müssen

aber durch eine Prüfung nachgewiesen werden. An dieses schließt sich

die Fachschule , das Seminar an . Die Seminaristen leben im Erter -

natc , um ihren Charakter für da« öffentliche Leben zu stärken . Die

Seminare sollen in größere Städte verlegt werden und » ich ! mehr

konfessionell sein ; eS sollen an denselben nur wissenschaftlich gebildete

Lehrer zu Hauptlehrern und nur Männer zu Direktoren ernannt wer¬

den, welche sich die Wissenschaft der Pädagogik zur Lebensaufgabe ge¬
macht haben. Sachsen ist bereits in diesem Sinne vorangegangen

ad erfreut sich der besten Resultate . Baden wird und mutz folgen ,
wenn cs hinter andern Staaten nicht Zurückbleiben will. Solch schöne

Ziele find freilich nur erreichbar, wenn die Lehrer so bezahlt werden,

daß sie die größern Opfer für höhere Ausbildung mit Freudigkeit zu

bringen im Stande sind . Die Konferenz wäblle ihre« Vorsitzenden,

Hauptleh >er Wiehl hier, zum Vorstandsmitglied des neugegründeten

Badischen Lehrervereins.

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 5. Dez. ( Strßb . Ztg .) Heute Nachmittag um

4 Uhr findet die Eröffnung der S u b m i s s i o n s « s f er t e n auf
die hiesige Tabakmanufaktnr statt. Sechs Konsortien haben die

Bedingung erfüllt , eine Baarkaution von je 20,000 Thlr . bei der hiesi¬

gen Landes Hauptkasse zu leisten, nämlich I . s. die HH. Kommissions¬
rath I . Goldmann und b. Emil Treidel aus Berlin . II . r>. Georg
Beer aus Berlin , d . Julius Friedländcr aus Breslau , c. Richard

Schweder aus Berlin . III . s. Kommerzienrath Simon Cohn aus

Berlin und b . Schottländer aus Breslau . IV . s . Bankier Joseph

JaqurS aus Berlin . V . s . Direklion der Diskonto - Gesellschaft zu
Berlin für sich und Namens b . der Provinzial -Diskonto -Gesellschaft
in Berlin , c . der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt und

Berlin , «i . den Bankhäusern S . Bleichröder in Berlin , v . M . A. von

Rothschild u . Söhne in Frankfurt a. M . und k. Sal . Oppenheim jun .

u . Komp, in Köln . VI . Die Bank von Elsaß - Lothringen hier hat im

Namen folgender Betheiliglen hinterlegt : s . Ed. Klos« u . Komp , in

Straßburg , b. F . Bastim u . Komp, in Straßburg , c. Blum Auscher
in Straßburg , 6 . Bank für Elsaß - Lothringen in Straßburg , e. von

Erlanger u . Söhne in Frankfurt a. M . , k. Frankfurter Wechslerbank
in Frankfurt a. M ., § . Philipp Mahler in Baden -Baden , d . Maas

u . Haas in Mannheim , >. Schröder u. Schmitten in Straßburg , k.

Herschcl ii : Enthoven , I. Kuhn u. Komp , in Frankfurt o . M . , w.

Charles Stätzling Söhne u. Komp, in Straßburg .
* Aus dem Elsaß , 6. Dez . Hr. Edmund Ab out hat die

Welt kürzlich wieder mit einem Buche von nahezu ISO Seiten erfreut ,
da« er, einem „lange gefühlten Bedürfnis entsprechend: „Elsaß 1871

bis 1872 " betitelt . Das Buch soll in Elsaß verboten worden sein —

weßhalb doch ? Hr . About erzähl! und lügt doch soliebenswürdig , daß

man ihm wahrlich nicht böse sein kann. Wie der Titel andeutet ,
zerfällt Absut'S Buch in zwei Theile, der erster ?, 1871 , ist dev größere
und reproduzirt vielfach schon bekannte Zeitungsartikel . Der zweire

Theil , 1872 , ist fast ausschließlich dem „ Martyrium " gewidmet, das

sich der neugierige Journalist durch siebentägige komfortable Haft in

Straßburg erworben hatte. Ging doch die Bosheit einiger Menschen

so weit, zu behaupien. About selbst habe seine Verhaftung herbeigesührt,
nur nur ein Buch über sie schreiben zu können. Daß das Buch ge¬
wiß kommen werde , wußle man jedenfalls : sitzt ist eS da . Eine

Ungeschicklichkeit aber hat der gewandte Schriftsteller dabei doch be¬

gangen : er schildert die Stimmung im Elsaß 1871 mit zu lebhaften

Farben . Er führt förmlich Buch über die Vorsätze der lauten und

stillen Preußenbekämpfnngs -Pläne , die noch im Jahre 1871 in Blüthe

standen . Nichts von Dem, was damals gebrütet wurde, um die Deut¬

schen aus dem Lande zu jagen oder hinaus zu „langweilen "
, erspart

uns Abont'S Gedächlniß. Da aber von allen diesen schnöden Plänen
kein einziger zur Ausführung kam , so zwingt uns das About' sche

Buch den Vergleich zwischen 1871 und 1872 von selbst auf und das ,

mag es uns der auf dem Papier so kühne Franzose verzeihen! —

das war eine rechte U n g e s ch i ckli ch k e i r von ihm. Neues ent¬

halten die 350 Seiten eigentlich nichts. Es ist immer das alte Dreh -

orgellied von den „hungrigen deutschen Offizieren und Beamten "
, von

dem „langsamen Feuer (stummer Demonstrationen) "
, an dem wir ge¬

braten werden sollen ; von unserem „ Geschmack für gestohlene Pen -

dulkn"
; von der verlornen elsässischen Freiheit ( unter Napo¬

leon III . ?) ; von den „miserabeln Bayern "
, die im Jahre 1870 nicht

zu Hause bleiben mochten ; dazwischen wimmelt eine ganz artige An¬

zahl von Denunziationen gegen die „Renegaten "
; das Gayze über -

goflen mit sehr viel Nachrichten über Hrn . About und seine zahlreiche

Descendcnz, zu welchem Behufe wir bis in das Jahr 1865 hinaufge-

süb . : werden , wo die „heldenmüthige kleine " Frau About ein drei

Monate alles Kind aus den Armen schaukelte — ein wahrer Amor !

setzt der bescheidene Papa hinzu . Zur Zeit des „ Martyriums " 1870
konnte dann die gute Frau mit einem fünf Monate alten Bambino
Staat machen — und daß sie die beiden Herzchen selbst säugt , erfah¬
ren wir natürlich au« einer duftigen Randbemerkung d :S seltenen
Gatten . So , zwischen die Rosen einer sentimentalen Lyrik, häuslicher

Gardinengeheimnisse, poetischer Mondscheinbilder strem der berühmte

Feuilletonist mit vollen Händen die Dornen de« wildesten Deutschen¬
hasses , de« bornirtesten Chauvinismus und des geschwätzigsten Rache¬
durstes — möge es chm und Allen , die zu solchen Heiligen beten,
wohl bekommen !

» Entsprechend der Brieftaro nach verschiedenen auswärtigen Län¬
dern werden von den bayrischen Posten von jetzt a« auch
Briefmarken zu 9 kr. ( in rothbrauner Farbe ) und von 10 kr.
(in orangegelber Farbe) ausgegebcn , dagegen wird von nun an die

Ausgabe von 12-kr.-Malken unterbleiben.
— Aus Bayern , 4. Dez . (Franks . Ztg .) Der ullramontane

Landtags-Abgeordnete Bezirksamtmann Hauck von Scheinfeld wurde
in Folge gestellter Klage wegen einiger gegen den bayrischen Bolksschul-

lehrer- Verein bei Gelegenheit eine« landwirthsch. Festes gebrauchten
Aeußerungen zu einer Geldstrafe von 20 Thlr . , sowie zur Tragung
sämmtlicher Gerichiskssten und Beröss .ntlichung des Unheils in 2

Blättern verurthcilt .
— Werneck , 4 , Dez . (A . Z .) Generaldirektions -Rath Architekt

F . Bstrklein , der Erbauer des Marimilianeum - , des RegierungS -

gebäudeö uno der meisten Bauten der MarimilianSstraße zu München,
ist heute in der hiesigen Heilanstalt , wohin er vor etwa einem Jahr

seines leidenden Zustandes wegen gebracht werden mutzte, gestorben.
— Aus Kurhessen , 2. Dez . (Frkf. I .) Aus Fulda wird

mitgetheilt , daß die Regierung aus Wunsch der Stadtbehörde nachge¬

geben habe, daß di« Benediktinerinnen und englischen
Fräulein den Unterricht in den beiden städtischen Mädchenschulen

auch -fernerhin ertheilen dürfen.
— Richard Wagner befindet sich gegenwärtig in Köln . Seine

Freunde bereiteten ihm zu Ehren im Holel Disch ein Festmahl. Er

trug bei dieser Gelegenheit einzelne Parthien aus einer von ihm ver¬

faßten neuen Flugschrift vor , einem Bericht an die Wagner -Vereine.

— Königsberg , 2. Dez . In Tilsit wurden bis 28. Nov.
18 Cholera fälle angemeldei; 11 Personen starben, 2 genasen, 5

sind in Behandlung . Zahl der Fälle in Lyck bis 30 . Nov . 33 Per¬

sonen ; von diesen sind 15 gestorben , 4 genasen , 14 noch krank .

— Aus Lüttich wird gemeldet , daß d>eMaas und ihre Neben¬

flüsse ausgetreten sind und daß die Gewässer seir dem Winter von

1850 bis 1851 eine solche Höhe nicht erreicht haben. Zwischen Lüt¬

tich und Mastricht find alle Felder überschwemmt und die Häuser
bilden Inseln inmitten des Gewässers. In der Nähe von Lüttich , in

Scraing , Jupille , Jemappes , Huy und anderen Orten haben verschie¬
dene Fabriken die Arbeit einstclten müssen , wodurch die Arbeiter in

große Noth gerathen . Nach den neuesten Nachrichten stieg daS Wasser

noch immer.
— Ueber den Sternschnuppen fall vom 27 . Novdr . ver¬

öffentlicht auch Pater Secchr in Rom seine Beobachtungen. Der¬

selbe war durch den heiteren, römischen Himmel begünstigt und konnte

mit seinen Gehilfen in 5 Stunden 14000 Sternschnuppen beobachten.

„Zuweilen schien es zu schneien "
, bemerkt Secchr ; ein prachtvolles

Meteor wurde um 10' / - Uhr beobachtet , welches eine drei Minuten

sichtbare Spur hinterließ. Auch in Sicilien war das Phänomen

glänzend, man zählte dort 60 Sternschnuppen in der Minute .

Nachschrift .
L) Berlin, 5. Dez . Einige Parteiblätter bemühen sich,'

lief greifende Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Gra¬
sen Eulenburg und dem Ministerpräsidenten Fürsten
v. Bismarck zur Schau zu stellen. Namentlich wird be¬
hauptet , Fürst Bismarck sei mit der Berufung von 25
neuen Mitgliedern des Herrenhauses gar nicht einverstan¬
den . In Wirklichkeit hat aber das Staatsministerium zu
seinen Ernennungövoischlagen sich der Beistimmung des
Ministerpräsidenten versichert Auch die weitere Behaup¬
tung , Fürst Bismarck habe während der jüngsten Krisis
angeralhen , die Kreisordnung ganz fallen zu lassen , ent¬
behrt jeder Begründung . Vielmehr ist seit dem Entstehen
dieser Krisis von dem Ministerpräsidenten wiederholt her-
vorgchoben worden , unter den obwaltenden Verhältnissen
sei die Durchführung der Kreisordmings -Rcform eine un¬
bedingte Nothwendigkeit. Ueber den Zeitpunkt der Rück¬
kehr des Fürsten Bismarck nach Berlin sind noch keine
ganz festen Bestimmungen getroffen . Aus, vorläufigen An¬
deutungen entnimmt man aber, daß derselbe um die Mitte
dieses Monats hierher kommen werde . — In hiesigen
politischen Kreisen wird es als ein günstiges Vorzei¬
chen für den Gang der Verhandlungen über die Kreis -
vrdnung betrachtet , daß heute vom Herrenhause durch
Uebereinstimmung aller Parteien der Beschluß gefaßt wor¬
den ist, dieselbe durch eine Bor - und eine Schlußbe -
rathung im Plenum des Hauses zu erledigen. Von
der entschieden konservativen Seite erwartete man einen
Antrag auf Verweisung der Vorlage an eine Kommission.
Auch sollen Anregungen in diesem Sinne erfolgt , aber in
der gestrigen Fraktionsversammlung abgelehnt sein. Mit
dem heutigen Beschluß ist nun freilich über das Sachliche
der Frage noch nichts entschieden , da derselbe lediglich die
formelle Behandlung des Gegenstandes betrifft. Man er¬
achtet es indessen schon als einen großen Gewinn, daß
einer Verschleppung der Berathungen vor gebeugt ist.

j-j- Lripz
'
g , 5 . Dez . Der Vorstand .des Deutschen

Buchdrucker- Vereins hat in* seiner hier «('gehaltenen
Sitzung folgenden Beschluß gefaßt: „ Wenn in irgend einer
Stadt von Seiten unter sich geeinigter Gehilfen eine
Arbeitseinstellung mit oder ohne Kündigung erfolgt und
fortbesteht , trotzdem die Kommission der Vertrauensmänner
den Standpunkt der Prinzipale gerechtfertigt findet, so tritt
der Gesammtverein zum Schutze der gefährdeten Vereins¬
mitglieder ein , indem an einem und demselben Tage im
ganzen Gebiet des DeutschenBuchdruckervereinsdie Vereins¬
offizinen allen Gehilfen kündigen , die einer Verbindung an¬
gehören , welche den betreffenden Strike veranlaßt hat oder
unterstützt . Kein Gehilfe, der während des SlrikeS aus¬
getreten oder entlasten ist , darf wahrend der Dauer des¬
selben in einer Vereinsoffizin angestellt werden.

" Die dabei
anwesenden Mitglieder des Gesammtvorstandes und der
Kreisvorstände erklärten sich gleichzeitig zu genauer Einhal¬
tung der obigen Bestimmungen verbunden und zwar bei
einer der Central- Unterstützungskaffe zufließenden Konven¬
tionalstrafe, welche so viel mal zehn Thaler beträgt , als
zur Zeit der Entlaffungsanordnung Gehilfen in der be¬
treffenden Offizin beschäftigt waren.

j- Luzern , 6 . Dez. Der Vortrag des Professor NLin¬
ke ns hat unter großer Betheiligung in der protestantischen
Kirche stattgefunden . Ruhe ungestört.

^ Paris , 5. Dez . Wir erhalten so eben folgende De¬
pesche : „Versailles 3 Uhr 45 Minuten: Als positiv
verlautet, daß 10 Bureaus konservativ und 5 Bureaus
für die regierungsfreundlichenKandidaten gestimmt haben.
Die öffentliche Sitzung beginnt unter großer Niedergeschla¬
genheit der Linken.

"

I Paris , 6 , Dez . Die Rechte rechnet sicher auf Um¬
bildung des Kabinetö in ihrem Sinne. Unter den Mi-
nisterkanndateu für ein solches Kabinet werden genannt :
Dufaure (Inneres) , Märtel (Justiz), Fourton (Ar¬
beiten), Vitet (Unterricht) . Gerüchtweise verlautet, Thiers
verhandle mit dem frühem kaiserl . Finanzminister Magne
wegen Uebernahme des Finanzministeriums .

j- Paris , 6. Dez. Die „DebatS" glauben in Folge des ge¬
strigen Votums sei die Situation dieselbe , wie den Tag
nach Ernennung der „Kommission Kerdrel .

" — „Siöcle",
überzeugt , daß der einzige Ausweg die Auflösung der
Versammlung sei , ergreift die Initiative zu deßfallsiger
Petitionirung.

-j
- Versailles , 5. Dez . , Abeuds. Die National¬

versammlung setzte heute die Budgrtberathung fort.
Zwei Staatsräthe des außerordentlichenDienstes sind durch
Dekret des Präsidenten der Republik , welches in der
Sitzung zur Verlesung kam , mit der Vertretung des Bud¬
gets des Ministeriums des Innern beauftragt.

Die „Agence Havas " meldet , daß bei der heutigen
Wahl der Dreißiger -Kommission die Kandidaten der Rech¬
ten eine versöhnliche und vermittelnde Haltung gezeigt
hätten .

-f Versailles , 6. Dez . Die „ Agcuce Havas" meldet:
Die Ernennung neuer Minister vor Ablauf einiger
Tage sei nicht wahrscheinlich . Die Regierung erwartet un¬
geduldig die Beschlüsse der gestern gewählten Kommission.
Große Beunruhigung in ganz Frankreich wegen Verlänge¬
rung der Krisis / Keinerlei Unordnung.

-s Washington , 5 . Dez , Grant ernannte den Gouver¬
neur von Südkarolina , R. R. Scott , zum Gesandten in
Petersburg, — Von den Wahlmännern stimmten 300 für
Grant , 68 sür Greeley.

Frankfurter Kurszettel vom 6. Dezember .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/» Bundesoblig . —
Preußen 4V/o Obligation . 102 -/»
Baden 5"/o Obligationen 103

. 4 ' /-Vo . 98

. 4-/o . 92 ' /«
„ 3' /-°/» Oblig . v . 1842 88«/,

Bayern 5"/ „ Obligationen 100' /»
. 41/-° 0 . 88 -/4
. 4°/o . 93' /-

Württemberg 5"/, Obligation . —
. 4'/-°/° . 99V-
. 4°/° - M /4

Nassau 4V, "/v Obligationen 99'/4
« 4"/„ . 94

Sachsen 5-/» Obligationen
Gr . Hessen 5°/« Obligalion . 102V«

. 4°/g „ 99
Oesterreich b°/o Silberrente

Zins 4V, "/o 64 -/«

Oesterreich 5 "/„ Papierrcnte
Zins 4' /. °/ , 60-/.

Lurcm - 4"/»Obi . i. Fr . L 28 kr. 90' /,
bürg 4"/g „ i .Thlrät105kr . 90' /^»

Rußland 5"/, , Oblig . v. 1870
T L 12. 90 '/-

. 5°/g dto. v. 1871 89V,
Belgien 4'/// « Obligationen 101 -/,
Schweden 4' /-°/» dto . i . Thlr . 96' /-
Schweiz 4 ' /, °/« Eid. Oblig . —

„ 4V,"/oBem .Sttsobl . 99' /«
N . -Amerika 6"/» Bonds 1882r

von 1862 96»/»
> 6"/o dtv . 1885r

von 1865 97' /,
„ 5°/, dto. 1904r

( ' "/»»r v . 1864 92-/.
3"/» Spanische 28V.
Bolle stanz . Rente 83V.
1872 . . 86 ' /-

Aktie « und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 117' /-
Franks . Bank L 500 fl. 3°/, 146'/«

„ Bankverein s Thlr . 100,80 "/»
Einz. 167'/«

„ Vereinskasse-Aktien 143
Darmstädter Bank 553
Oesterr. Nationalbank 1040
Oesterr . Crcdii -Aktien 362' /4
Rheinische Eredirbank 131V -
Pfälzer Bank 108' /«
Stuttgarter Bank-Aktien 116
Oesterr. -deutsche Bank 129V«
4' /-°/ob »yr .Ostb. ä 20« st . 132-/»
4V? /opfälz.Marbahn500fl . 147' /»
4"/aHess . Ludwigsbahn 183V-
3' /-«/Qberhess . Eisnb. 350 fl. 77
ö°/aöstr.Frz StaaiSb . 363-/«
d°/o , Süd .Lmb .- St . -E.-A. 214
5"/o „ Nordwestb.-A. i. Fr . 232
5»/oEliläb .-Eisnb.L200fl. 265 '/-
5°/,Rud . Eisnb .2.E .200fl. 185-/«
5«/gBLHm .Westb .-A. 200fl. 257' /»
bVoFrz.Jos .Eisnb.tzeuerfr . 234' /»

5"/oHesi.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 101-/,
S°/°Whm . Westb. -Pr . i. Silb . 83-/,
5°/gElisab.B .- Pr . i. S . - ° -»- 84V,
/>'/ » dtv . „ 82' , ,
5"/» dto . steuerst , neue „ 91' /-
5°/„ dto , (Neumarkt-Rred) 92-/.
5°/oFrz. ' Jos .-Prior . steuerst. 91-/,
5°/»Kronpr.Rud .-Pr . v. 67/68 85V,
5"/ »Kronpr.Rudols- Pr .v.1869 85 -/.
5°/»östr. Nordwchb.-Pr . i. S . 91
Vorarlberger 89-/,
LVoUng. Ostb.-Prior . i. S . 70 ' /.
st/,ttngar .Nordostb .-Prior . 78
5°/, Üngar. - Galiz. 79V,
Ungar. Eis.-Anl. 77-/,
5"/,östr .Snd . - Lomb .-Pr .i.FcS. 85-/«

„ 50 ' /.
3"/»österr.Staatsb .Prior . 58-/,
3"/,>Livornes .Pr . , nn . 0, v Lv/ , 37 '/,
S "/u Rheinische Hypothrkenbank-

Pfandbrieie 100' /,
6V, Pacific Eentral 84-/.
6"/» Sonrb Missouri 65' /.

Anlehensloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4»/» Prämien -Anl. 112' /,
Badische 4 "/« dtv. 110' /.

„ 35- sl.-Loose . . 69' /4
Braunschw . 20 -Thlr .-Lovse 23'/«
Gro ßh. Hessische bO-fl.-Loose —

. „ 25-fl.- - 56V»
AnSbach- Gunzmhausen .Loose 13-/«

Oestr .4"/o2!>0- st .-Loosev.l854 92-/,
. 5"/o5SO-fl. - . v.1860 95' / ,
„ 100-fl. -Loose von 1864 —

Schwedische lO-Thlr .- Loose —
Finnländer 10-Thlr .-Loojc 9' /.
Meininger fl. 7. 7 -/,
3°/» Oldenburger TM --40 - L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam100 fl . 5°/ , k.H. 98'/«
Berlin 60 Thlr . , 4"/g . 105
Bremen M . 300 3' /, -/« . 175' /,
Hamburg 100M . -B . b»/l> . 86-/«
London 10 Pf . St . 6°/o . 118' /«
Paris 200 Fcs . 5"/, . 92' , .
Wien100fl . östr .W. 6°/g . 107' -

Preuß .Friedrichsö'or fl. 9.57' /, -58' /,
Pistolen . . . . 9.42- 44
Holländ. 10-fl .St . „ 9 .53—55
Ducatcn . . . „ 5.34 —36
20 -Francs - Slücke „ 9 .21 ' /, -22 ' / ,
Engl. Sovereigns , 11.51 - 53
Russische Imperial „ 9^ 3— 45
Dollars in Gold . 2 .25 — 26
Dollarcoupon . . ,, —

g : matt .

Kredit 207-/«, Staatsbahn 208 '/, ,
ner 96-/. , Rumänin — , 60er

Kredit 338.50 , Staatsbahn 341 ,
Napoleonöd'or 8.66' /- , Anglo »

chlußkurs) 113'/«.

,ten in der Beilage II. Seite .

er Redakteur:
Krorulein .

DiSconto . VS.
Stimm »»

Berliner Börse. 6. Dez.
Lombarden 122' /- , 82er Amerika
Loose — . Matt .

Wiener Börse. 6. Dez.
Lombarden — , Papierrcnte — .
bankakticn 326. Fest .

Ren -Aork - 6 . Dez . Gold (E
AM» Weitere HaudelSnachriä

Verantwortlist
l)r. I . Her« .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 8. Dez . 4. Quartal . 133. Abonnementsvor¬

stellung. Die Hugenotten, große Oper mit Ballet in 5
Akten, von Meyerbeer. „Marcel" — Hr . Ziehmanr .
vom « tadttheater in Würzburg als Gast. Anfang 6Uhn



Todesanzeige.
Q 563 . Sinsheim .

Es hat dem Allmächtigen
gefallen , unfern lieben Vater

Christoph Banz ,
geistlicher Verwalter in Sinsheim ,
gestern Nachmittag 3 Uhr aus die¬
sem Leben abzurufen , wovon wir
Freunde und Bekannte desselben in
Kenntniß setzen.

Sinsheim , den 5 . Dezbr . 1872 .
Im Namen der Familie :

Rudolph Lorenz .
Julius Schück .

Aufruf .
Die große Noch, in der sich unsere schwer

geprüften Brüder an der Ostsee befind' » , ist
allseits bekannt und suhlt sich Zeder ver¬
pflichtet , zur augenblicklichen Linserung des
Unglücks zu leisten und zu geben , waS er
vermag.

Mit Freude darf anerkannt werden . daß
die darin bewährten Bewohner der hiesigen
Stadt mit einander wetteifern , ihren edlen
Gesinnungen entsprechenden Ausdruck zu
geben , was namentlich in dieser Jahreszeit
den armen Verunglückten doppelt wohlthun
wird .

Der Vorstand des Badischen Frauen »
Vereins, eingedenk seiner Ausgabe und seiner
Verpflichtungen gegenüber dem Gesammt»
verband der deutschen vaterländischen Frau -
envereine , biet- t den hiesigen Einwohnern
eine schöne Gelegenheit dar , ihre .liebevolle
und opferbereite Theilnahme wiederholt zu
bethättgen , indem er unter der fr-undlichßen
Mitwirkung hervorragender Kräfte auf
nächsten Mittwoch dm II . d . M . , Abends
7 Nhr » in dem Museums -Saale die Dar¬
stellung einer Reihe von lebenden Bildern ,
sowie die Ausführung mehrerer Miisikstücke
veranstaltet .

Sowohl der Zweck des Unternehmens als
die gewisse Aussicht , daß der Abend ein
wohlgelungener werde , zumal an ihm freu¬
dig ersehnte Klänge wieder ertönen , sichern
eine recht zahlreiche Vetheiligung .

Das Nähere besagt das Pro,ramm und
werden Eintrittskarten in der Bielefeld -
schm Hofbuchhandlung aktpgeben.

Karlsruhe , d . » 4 Dezember 1872 .
Der Vorstand

deS Badischen FranenvereinS .
Q .560 . 1 . Wall darf .

Offene Arztstelle.
Die Gemeinde Walldoif mit 2753 Ein¬

wohnern und 5 größeren Fabriken , wünscht
«inen tüchtigen praktischen Arzt , der seinen
Wohnsitz hier zu nehmen und eine sog .
Nothapotheke zu halten hat. Im Umkreis
von einer Stunde liegen mehrere große Ort¬
schaften , und wäre einem hier wohnhaften
Arzte Gelegenheit zu einer bedeutenden
Praxis geboten. Von der Gemeindekasse
ist -in jährlicher Gehalt von 300 fl . be¬
stimmt und wollen sich Bewerber um diese
Stelle binnen 14 Tagen hirr anmelden.

Walldors, de » 3. Dezember 1872.
Deo Gemeinderaih.

Kaufmann .
Bachmann .

Q .568. 1 . Spvlngen . >

Höhere Töchterschule
in Eppingen .

Die Stelle der Lehre- in an unserer An¬
stalt ist aus 1 . Januar 1873 müder zu be¬
setzen. Unterricht ist zu -rtbeilen in deut¬
scher, französischer und wo möglich englischer
Sprache , Musik und Handarbeiten . Das
Salair beträgt , bei freier Wohnung , Holz
und Licht im Schullokal , sowie bei unent¬
geltlicher Benutzung der Hausmöbel , 400 fl.
jährlich.

Bewerberinnen wollen ihre G -suche unter
Anschluß ihrer Zeugnisse innerhalb 10 Ta¬
gen an den Untcrzeichneun gelangen lassen .

Epp ngen, den 5 . Dezember 1872.
Der Schulvorstand :

Wirtb , Stadtpfarrer .
Q .339. 3. Oberkirch .

Wirthschaftsgebälldk -
Vkrksus.

Unter günsti¬
gen Bedingungen
ist ein inmmitten

der Stadt Oberkirch gelegenes
Wirtschaftsgebäude mit ansto¬
ßendem Oekonomiegebäude und
geschloffenem Hof aus freier Hand
zu Verkaufen. Dasselbe würde
sich auch zu einem Kaufladen
oder zu jedem anderen Geschäfte
eignen.

Näheres zu erfragen bei
Wittwe (Heldreich Löwen.

O .555. Altlutz hcrm .

Versteigenmgs - An¬
kündigung .

Am künftigen
Dienstag de» 10. d. MS. »

Nachmittags >/,2 Uhr ,
wird auf diesseitigem Rathhause ein zum
Schlachten geeigneter Farrea gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Altlußherm, den 5. Dezember 1872.
DaS Bürgermeisteramt .

Schreiber .

« « « ü.

Q . 556. 1 . Pforzheim .

^ reis -Uusschreiöen
zur

Erlangung von Plänen für ein Kunst Gewerbschul -
Gebäude

in

Pforzheirm
Die Sladtgemeinde Pforzheim beabsichtigt , aus einem freien Platze in der Stadt

ein Kunst -Gewerbschul- Gebäude zu erbauen und fordert die Herren Architekten , welche
hiefür Pläne zu liefern gesonnen find , auf , solche bis längstens 1. März 1873 ver¬
siegelt mit einem Motiv oder Zeichen versehen , an den Gemeinderath der Stadt porto¬
frei einzusendcn . Die Pläne sollen einen SituationSriß in 1 : 1600 , die Grundrisse
sämmtltche Stockwerke im Maßstabe von 1 : 100, drei geometrische Ansichten und die
erforderlichen Quer - und Längeschnitte in doppeltem Maßstabe und wo möglich eine
perspektivische Ansicht geben, denen ein Erläuterungsbericht beizuheflen ist.

Die Bausumme soll den Betrag von 160,000 fl. nicht überschreiten und find
Entwürfe , welche um diese Summe nicht ausführbar erscheinen , von der Konkurrenz
auszuschließen.

Das ortsübliche Baumaterial ist rother Sandstein , als Bruch - und Quaderstein,
graugrüner Sandstein , als Werkstein und gewöhnliche Backsteine .

Der Kubikmeter fertiges Bruchstein-Mauer werk kostet 7 fl. 30 kr. , der Quadrat¬
meter Backstein -Mauerwerk 4 fl. , der Kubikmeter fertige Sandsteinarbeit beiläufig von
80 fl. bis 100 fl.

Ueber den Werth und die Tauglichkeit der Pläne zur Ausführung entscheiden
die Architekten:

Herr Professor Durm in Karlsruhe ,
„ . Wagner in Darmstadt,
„ , Walter in Stuttgart,

und zwei Beigeordnete Herr Gemeiderath Lecker und Gewerbschul- Direktor Huber in
Pforzheim .

Der relativ beste Plan wird mit einem- Geldpreise von 1000 fl. , der zweitbeste
mit einem von 500 fl. honorirt , welche ausgczahlt werden muffen, wenn sich auch kein
Plan zur unmittelbaren Ausführung eignet. ^Die belohnten Pläne bleiben Eigenthum der -Ltadt und kann dieselbe die frag¬
lichen Pläne , wenn das Ausschreiben kein wirkliches E ' g -bniß lieferte , bei u eiteren
Behandlungen der Bausrage mir verwerthen , ohne den Verfassern gegenüber hiefür
Verpflichtungen einzugehen .

Für den günstigsten Fall , daß der gekrönte Plan sich zur unmittelbaren Aus¬
führung eignete , sind von dem Verfasser desselben die nölhigen Arbeitsrisst und Drtails -
zeichnungen sowie Kostenanschläge zu fertigen, und wird derselbe auf Grund der Ham¬
burger Norm für diese Arbeit besondere Vergütung erhalten.

Das Bauprogramm , nebst Platzplan und dessen Nivellement können von der
Unterzeichneten Körperschaft bezogen werden.

Pforzheim, den 1 . Dezember 1872.
Der Gemeinderaih und Grwerbschul- Nath :

Schmidt

meinsckaftlich mit Fräulein v. Blan¬
kenhagen .

3 .
Eine Wasserquelle aur dem Reb¬

stöcke im Balzenberg der Wittwe Hu¬
ber , gemeinschaftlich mit Fräulein
v. Blankenhagen.

Das Ganze zusammen geschätzt
zu . 60,000 fl.

Sechzig Tausend Gulden ,
kiv. Die Bedingung » können bei dem

Unterzeichneteneingesehen werden.
Diese Billa nebst Zngehörde , ganz in der

Nähe der Stadl , gegenüber dem Bahvhose,
gelegen , eigne ! sich besonders zu größeren
Geschäften .

Baden , den 18 November 1872.
Weisengericht.

_ A . Sulz er . _
Q438 . 2 . Ureiburg i B.

Feiles Fabrikanwese » .
Eine bedeutende Wasserkraft mit sehr

ge äumigen Fabrikgebäuden , Wohn¬
bau s und W i e s e n , zu jeder industriellen
Unternehmung sehr geeignet , ist zu einem
zum eigentlichen Werihe des Objekts in
keinem Verhält niste stehenden billigen Preis
aus Gesundheitsrücksichten zu verkaufen.
Dasselbe befindet sich in volkreicher Gegend
Mittel -Badens . Arbeitskräfte in Fülle ,
Bahnstation eine halbe Stunde Entfernung .
Weitere Auskunft erthetll die Gülerogm -
tur von

F . Adrian ,
_ Freiburg i. B . am Münflerplatz .

Bierbrauerei-Verkauf.
Eine im besten Zustande befindlicheBier¬

brauerei , Eislager und Jungbier -Keller,
Sommerwirldschaft und Kegelbahn , mit
einem zweistöckigen Wohnhaus und Neben¬
gebäude, Gemüse- , Obst- und Grasgarten ,
Las ganze Anwesen an der Hauptstraße zwi¬
schen zwi sehr grwerbreichen AwtSstädtchen
und circa 100 Schritte vom Bahnhofe und
im Miltelrheinkreisc gelegen , ist aus srcicr
Hand zu verkaufen.

DaS Nähere bei der Erpedifton dieses
Blattes . O . 547. 1 .

Mädchen -Gesuch.
Q .57I . 1 . Karlsruhe

Nähmaschinen.
rsdl tliLt

Q571 . 1 . Verkauf

rn
allen bewahrten Systemen
und in größter , reichster Auswahl ; fer¬
ner einzelne Apparate , Nadeln , harz¬
freie Oele , Garne rc empfiehlt zu

billigsten Preisen unter Aahlungserleiohterung und Ga¬
rantie das

Nähmaschineulager Haid L Neu.
IT ,

132 Lan dstraße 132.
O .459. 6 . Karlsruhe .

Im großen Saale der Eintracht
ist täglich für Erwachsene geöffnet von Morgen 8 Uhr b ' ö Abends
6 Uhr : .

Willardt 's anatomisches Museum,
rühmlichst bekannte Gallerie d>S menschliche « Entstehens bis zur
reifen Aucbstdung desselben, entbält 1000 Präparate .

Freitag von 2 — 6 Uhr nur für Damen .

Kauf-Gesuch .
O .565 . 1. Ein kleinerer, gebrauchter

aber noch gut ri baltener Bierkeffel wird zu
kaufen gesucht Offert -n nimmt bie Expe-
dilion dieses Blattes enlgegen,
"

Q .290 . 3 . Ottenburg .

Klui8 >k8 llu tr«M,
canalisirte Stearinkerzen

— paienlirt —
empfiehlt

Zerd Hölzkin jr„
Offenburg .

Q . 154.4 Lörrach .
Weinverstei¬

gerung.
Lin 12 . Dezember

d . I . , RachmittagS 1 Uhr , läßt Kronen»
wirch P tl ü ger in Lörrach folge - de rein¬
gehaltene Markgräflerweuie gegen Baar -
zahlung öffentlich verst -igern :

2000 Liter 18§9r,
6000 . 1865r,
7000 . 1868r ,
3000 . 1870e,
5000 . 1S71i .
3000 . 1872r.

O .514 , Bühl .

ZUM Weinmarkte in

Dirustag den 10. d. Mts.
empfehle ich mein Weinlager in 1868er,
1869er und 1870er Affenthaler Rothwrtne ,
beste Qualität , zam Preise von 77— 100 fl
per 150 Liter.

ebenso weiße Berg - aus feiuste Etzel-
weine, gleicher Jahrgänge, beste Qualität ,
zum Preise von 44 — 80 st . per 150 Liter.

M Alex . Wertheimer ,
W .inhandlung .

einer
Bleicherei - Einrichtung.

Der Besitzer einer
größeren , bestens ein -

kqe^ chteten Bleichanstalt
lmi ! girier Kundschaft,^bietet in Folge Verkaufs

seines Anwese - s an eire Baugesellschast , die
vorhandene « rzügliche Einrichtung zum
Kaufe unter günstisen Bedingungen an

Schriftliche frankirte Anfrage» sub k 9
befördert die Expedition dieses Blattes .

O .402. » den .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Au« dem Nachlasse der Jean Louis Vict.
Karsscboom Wittwe , Maria Doroihea
de Meinertzhagen , m Baden wird am

Douuerftag de« 12 Dezember d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr,im Rathhause zu Baden nochmals öffent¬

lich »ersteigert :
1.

Plan 20, G . - Nr . 829 :
1 Viert . 12,t > Ruch. Hosraithe,
1 . 62,0 , Gemüse¬

garten ,
_ 4 Mrg . — . 50,0 . Lustgarten,
zus . 4 Mrg . 3 Viert . 23,0 Ruth . ,

worauf erbaut ;
Ein zweistöckiges Wohnhaus , Pfer -

destallung, Remise, PstanzenhauS und
Waschküche , Nr , 17 an der Langen¬
straße , angrenzend : einerseits Säg¬
müller Lorenz , anderseits Amon We¬
ber Wittwe, Glaser Moppert , Polail -
lon und Gärtner Vogel , vornen die
Langeftraßc, hinlen Gärtner Vogel.

2
Plan 20 . G .

'
- Nr . 827 c. :

10,0 Ruthen Wiesen an der Lan¬
genstraße, einerseits Müller und Wer¬
ner , anderseits mehrere Anstößer, ge-

Q .528 2. Unter den vortheilhaftesten
Bedingungen wird zum 20. Dez mder d, I .
riu tüchtiges fleißiges Mädchen zur Stütze
der Hausfrau gesucht . Bedingungen sind :
gute Zeugnisse, Selbständigkeit im Kochen ,
Bügeln u . s. w. Reflektirende wollen ihre
Zistchriften unter der Adresse 8lr . 111 an die
Aimoure« - Expedition von Mnälvlk
ffffoslsv , Bafsiastraße 23 in SIAII »» » -
8v » i. Elf ., rin seudeu. _

Bürgerliche Rechtspflege .
ÄadlmirSverfüguage».

R .194. Nr . 13,950 . Baden .
I - S .

Kaufmann Mar Reichert
hier

gegen
Kaufmann Robert Moser
von Ulm,

Forderung bclr.
Beschluß .

Die vom Beklagten dem Kläger zu erse¬
tzenden Prozeßkostcn werden auf 22 fl. 34 kr.
festgesetzt , und wird dem Bell , deren Zah¬
lung mit Frist von 8 Tagen bei Zwangs
vermeiden aufgegeben. Dies wird dem
flüchtigen Beklagten gemäß 8 243 P .O .
öffentlich bekannt gemacht .

Baden , den 23. November 1872
Großh . bad. Amtsgericht.

G r u b e r.

O .546. Karlsruhe .

Aufforderung.
Die Kteisoersammlung des
Kreises Karlsruhe für 1873
betreffend .

Die Grundbesitzer und Gewerbtrerbe: den ,
welche nach 8 30 des Verwaltungsgesetzes
bei der Wahl der Kreisabgeordnelen wahl-
berechiigt sind , sowie die nach 8 27 Ziffer 5
und 8 38 zum Slimn .rccht bei dir Kreis -
vrrsamwlung berufenen größten Grundbe¬
sitzer werden gemäß 8 1 und 2 der Wahl¬
ordnung mit Frist von 4 Wochen zur An¬
meldung etwaiger neuer Ansprüche
und zur Anzcig -e solcher Verän¬
derungen des Bejitzeandes oder

§ desWohnsitzes aufgesorderk, welche von
! Einfluß auf die Wahl oder Ltimmbcrechtr-
! gung sind.

Diese Aufforderung ergeht :
! s) an alle Grundeigenthümer , welche

in dem Kreise an Liegenschaften Grund -
steurr-Kap tasten von zusammen mindestens
von 25,000 fl. besitzen, die seit 5 Jadren von
ihnen oder ihren Kamilienvorfahren ver¬
steuert werden — ohne Rücksicht auf deren
Wohnsitz ;

d ) an die Gtwerbtreibendcn , welche im
Kreis - ihren Wohnort oder ihre Haupt¬
niederlassung haben und Gewerbsteuer-
Kapitalien im Betrage von mindestens
50,000 st. in dem Kreise besitzen , die von
ihnen oder ihren Famittenvorfahren seit
5 Jahren versteuert werden ;

c) an die Körperschaften — Genossen¬
schaften , Stiftungen , Universitäten — und
Aktiengesellschaften , deren Verwaltung im
Kreise ihren Sitz od -r ihre Hauptniederlas¬
sung hat , und welche in demlelben seit län¬
ger als 5 Jahren an Grundsteuer -Kapitalien
25,000 fl . oder an Gewerbsteuer- Kapitalien
50 000 fl . versteuern, einschließlich des Fis¬
kus , jedoch mi! Ausschluß der Gemeinden.

Die Anmeldung hat nach 8 3 der Wahl¬
ordnung zu geschehen :

s ) von Denjenigen , welche in dem Kreise
ihren Wohnort oder ihre Hauptniederlafsnng
haben, bei dem Bezirksamt ihres Wohnortes ,
beziehungsweiseihrer Hauptniederlassung ;

d ) von Denjenigen, welche weder Wohn¬

sitz noch Hauptniederlassung im Kreise ha» ?
den» bei dem Kr.-isbauptm - nn .

Die Anmeldungen haben zu c , thallen die
Angaben :

1 ) de » V,r - uns Zunamen » und desLlauoeS de« steuerpflichtigenGrund -
bcziehungSmeise Gewerbebesttzers;

'
2) des Wohnortes oder der Hauptnieder »

lassung desselben ( in ober außerhalb
dtS Kreiser ) ;

3) ob des !be volljährig ove minderjäh.
rig ist ; l>tz eriifa!!« sie Ongabc de»
Namens und Wohnortes des Vor¬
mund S ; -

4) bei Frau n , wenn st - ve>bewachet sind
weiter die Angabe de « Namens und
Wohnortes des Eb - mann :s ;

5) der von dem Sleurrvsstchttgen oder
von fliuen Fainilienvoriabre -i seit
mindeste» «! 5 Jahren ca . lausende
Sttucrjahr mir eingrreckn- t — iw
den , Kreise vei steuerte K u -ch , b . zie »
hungsw . ise Gewerblsteue. -Kopttalirn ,und zwar g -trcn , r » ach den auf jeden
Steuikdistrik ! entfallenden Quoten .

Karlsruhe ,
" e„ 5 . Dezember 1872.

Der Großh . Kreishauplmann des Kreis-«
Karlsruhe :

_ v. Neub r o n n .
Q .545. Donaueschingerü

^

Bekanntmachung.
Den Hebammen - Unterricht in
Donaueschinge» betr.

1. Der Unterricht an der hiesigen Heb -
amlnenschule beginnt am 15. Januar
1173 und dauert vier Monate .

2 . Frauenspersonen . welche an dem.
Unterrichte Theil zu nehmen wünschen,
haben folgende Nachweise beizubrin¬
gen :

Einen beglaubigten Geburtsschein
über ein Aller zwischen 18— 30 Jah¬
ren , ein Zeugniß de« Bezirksarztes
über die erforderliche körperliche Taug¬
lichkeit , sowie über die nöthige geistige
Befähigung , insbesondere über die
Fertigkeit geläufigen Lesens und leser¬
lichen Schreibens , endlich ein Zeugniß
de« GemeinderatheS und Pfarrers der
Heimathgemeinde über unbescholtenen
Lebenswandel.

3. Für Wohnung und Verpflegung iw
der Anstalt sind täglich 48 kr. zu em -
richten. Es erschein : aber billig , daß
außerdem der Schülerin für die Zeit
ihres hiesigen Aufenthaltes täglich
12 kr. vergütet werde « , theils als Ent¬
schädigung für die durch die längere
Abwesenheit von Hause verursachte
Versänmnitz im Hauswesen und dde
damit verbundenen besondern Aus¬
lagen , theils zur Bestreitung von
Nebenausgaben , wie Wäsche , Schreib¬
materialien und dergl.

4 . Das Unterrichtsgeld beträgt 20 fl.
und ist mit dem Eintritt zu entrichten.

5 . J : de Spülern , bai sich , ehe sie bieder
kömmt , nochmals impf .« zu lassen,
m d muß ein ärz leches Zeugniß über
die Vornahme dieser Impfung bei«
bringen.

6. Den Schülerinnen aus Fürstlich Für-
ftenbcrgischem Stanoesgebict werden
die Kosten für den Unterricht aus dem
Fürstlich Fürstenbergischen Hcbam-
menfond bestritten und denselben
außerdem, wenn die Genieinden arm
oder unbemittelt sind , die Kosten für
Verpflegung und Wohnung mit Hei¬
zung , Bett und Licht während der
D »u,r des Hebammen - Unterrichts
ganz oder theitweise vergütet . Gleiche
Vorthcile genießen Frauenspersonen
aus dem Fürstlich Fürslenbergflchen
StandcSgebiet , welche sich selbständig
dem Hedammenberuse widmen wollen,
wenn dieselben arm oder unbemittelt
sind, und hierüber eine beglaubigte
Nachwcijung beibringen.

7 . Die Verpflegung der in die Entbin¬
dungsanstalt aufgeno mene Schwan¬
ger» und Wöchnerinnen wird aus dem .
Hebammenfond bestritten und es wer¬
den denselben überdies, wenn sie arm
find , die Kosten der Hin - und Her¬
reise vergütet .

Donauesckingew, den 1 . Dezember 1872.
Die Großh . Direktion der Hebammcnschule.

_ Nr . Kapferer ._
O.56l 1 . Nr . 1877. Manuve -lw . !

Wiserrbahnbau irr
Mannheim .

Anfertigung von Weichen und

Kreuzungen .
Für die Herstellung der Ob rbaves ii»

Eentrai .zv !- ' Hain Hose und im Lefinilreen
Personenbahnhöfe d.-bier, bedürfen wir :

190 Sttick emsoche Weichen ,
7 , doppelt:
2 „ s. g , eng ' is - e Weichen ,

190 „ KOeuzongk » und
1140 , Siehbslzkn riu Leilschienen ,

deren Anfertigung und Lüf rung auf dem
Submission « wege vergeben werden soll.

Die Angebote sür die ganze oder ih i !«
weise Arbeit müssen bis längste- s

Mittwoch den 18. Dezember d I .,
Vormittags 10 Uhr,

vei siegelt und mir b-zeichenler Aufschrift
versehen , der unterzerchneicrStelle eilige«
reicht sein , wo auch die nabcien Lieferungs-
Bedingungen, rebst Plänen erngesche » wer¬
den körnen .

Hicrb - i bemerken u ir weiter, daß die Ge¬
bote für die Weichen und Kreuzungen pro
Stück , für die Stehbalzen pro Kilo gestellt
sein sollen , und daß die Verwaltung zu d -r
Arbeit die Stahischieiirn , die Laschen und
die LasLenschrauben st- lll.

Mannheim , den 5. Dezember 1872.
Großh . Eisenbahnbau Inspektion .

S t e i n a m .

Druck uad Verlag der « . Braun ' sche .» Hofbuchdruckeri. (Mit einer Beilage und einer Ertrabeilage
für die hiesigen Abonnenten.)
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